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Intelligenz Blatt 


No. 8. Sonnabend, den 25 Januar 18317. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69). 


Sonntag, den 26. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſtſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidigconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtoriglr. Blech. 3 Se 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm. Hr. 
Diaconus Dr. Boͤckel. } 5 1 3 . 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Garniſonsgottesdienſt, Hr. Brigadepredi⸗ 
ger Wendland. Nachm. Hr. Diac. Wemmer. 
St, Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 9% Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowsli, 
Heil Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. { 
St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. Sn 5 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Böszörmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. Nachm. Cgtecheſation. + 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
Menoniten. Vorm Hr. Pred. o. Duͤhren. i 
Königl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Romualdus, | 
St. Brigitta Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jacob Muͤller. 
Karmeliter Kirche Nadm. Hr. Pr. Lucas, 
An gekommene und abgegangene Fremde 
vom 1½. bis zum 21. Januar d. J. 5 
Angekommen. Gymnaſtaſt Muhl von Berlin, logiert bei Herrn Kaufmann Muhlz 
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Kaufm Hellmers von Königsberg, Log. im Engliſchen Haufe; Referendarius Stein, und die 
Predigerwittwe Pudor von Marfenwerder, und Gutspächter Hehe von Czarlin, logieren im 
Hotel d' Oliva; Hauptmann v. Palentz, und Kreisdeputirter v Palentz von Langnau, log. in 
den drei Mohrenz die Hutsbeſitzer v. Czapski und v Schwanenfeldt von Samerow, log im 
Hotel de Berlin; Hopfenhaͤndler Imezenick von Elbing, log in der Hoffnung; die Kaufleute 
Paleſt, Janſen, und Hauptm. v Zawiſtowski von Petersburg, log, in Engl Haufe; Graf 
b. Kayſerling von Reuſtadt, und Kaufm. Abegg von Elbing, log im teutſchen Hauſe; Ge— 
neral v Pelet von Gosdentow, log. im Hotel de Berlin; Paticulier Bone von Elbing, und 
Butsbeiiger v. Podoskt von Ruſchinowa, log in den drei Mohren; Capttain v Zagorski 
von Rahmel, Poſtmeiſten Riß, Apotheker Hildebrandt, und Kaufm. Dombrowski von Dir⸗ 
ſchau, log, im Hotel d' Oliva; Kaufm. Witt von Narienburg, und Seifenſieden Sänger von 
Thorn, log im Hotel de Thorn; Kaufm Portofd von Koͤnigsberg, log, auf dem Caſſubi⸗ 
ſchen Markt; Regierungsrath v Twarowski von Bromberg, log im teutſchen Haufe; Guts⸗ 
beſizer v. Mlucskt von Dirſchau, log in der Hoffnung; Kaufm. Obrydi von Polen, log. in 
der Elbinger Herberge; die Kaufl Ellers, und Reimann von Koͤnigsberg, log. im Engl. 
Haufe; die Kaufl. Keirſch von Stolpe, und Prawdzicki von Dirſchau, log. im Hotel d'Oꝛiva. 

Abgegangen Die Kaufleute Schmidt, Kellermann, und Hellmers nach Stettin, Hem⸗ 
merich, H iſch u. Eſchwege nach Königsberg, Raͤding nach Schwetz, v Zielinski nach Oſt⸗ 
preuſſen; Salzdirectionsſecretairin Draͤger nach Berlin; Chirurgus Wirthſchaft nach Pyritz; 
0 Singer nach Thorn; Deconom Franck nach Elbing; General v. Pellet nach 

oddentow. 5 : 


B e k a nn t m a ch un g en. 


= Militair⸗Brod⸗ und Fourage-Licitation betreffend. ; 
5 Der ergangenen Miniſterial-Beſtimmung gemaͤß, ſoll der Bedarf an Mi⸗ 
— litair⸗Brod und Fourage, Verpflegungs-Naturalien fuͤr die Magazi⸗ 
ne der Garniſon⸗Staͤdte des hieſigen Departements, und zwar: 
1) der Bedarf an Roggen, Hafer, Stroh für die Zeit vom 1. May bis ul- 
tümo November d. J. 5 i 
2) der Bedarf an Heu für die Zeit vom 1 May bis ultimo September d. J; 
ſo wie die zum Erſatz des Danziger Feſtungs-Approviſionements noͤthigen 
Gegenſtaͤnde gleicher Art in oͤffentlicher kicitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgeboten werden. s i N 
Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf den zehnten Februar d. Ji, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem hieſigen Regierungs-Conferenz-Hauſe feſtgeſetzt. 
Der Bedarf der auszubietenden Naturallen wird alsdann näher angegeben were 
den. Die Lieſerungs-Bedingungen, zu welchen auch die gehört, daß die Zahz 
lung nach erfolgter Ablieferung, und eingereichter gehoͤrig belegter Liquidation, 
zur Haͤlfte ſogleich in Treſorſcheinen, die zweite Hälfte aber acht Wochen nach⸗ 
dem die Liquidation eingereicht worden, und zwar vom Tage der Einſendung 
ab, erfolgt; find hier in Danzig täglich des Vormittags auf dem Regierungs— 
Secretariate, und in Elbing auf dem Bureau des Polizei- Direéctorii einzufes 
hen. Lieferungsfaͤhige, welche ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und eine 
Caution von ro pr Cent des Lieferungswerths in Staatspapferen zu deponiren 
vermoͤgen, werden eingeladen, dieſem Licitations-Termin beizuwohnen. 
Danzig, den 23. Januar 1817 ĩ 
Boͤniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


x 


* 


x 


— 135 — 
Zur Beſchaffung der in dem Departement der unterzeichneten Regierung v. 
I 1. Mai d. J. ab bis Ende November d. J. in den mit Militair beſetz⸗ 
ten Städten erkorderlichen Naturalien an Roggen? Hafer, Heu und Stroh, iſt 
ein Licitationstermin auf den 30. Januar anberaumt, zu welchem alle diejeni⸗ 
gen, welche Lieferungen, im Ganzen oder in kleinen Theilen zu uͤbernehmen ge⸗ 
ſonnen ſeyn moͤchten, mit Hinweiſung auf die ſchon mehrmals bekannt gemachte 
Bedingungen, in dem Conferenz⸗Gebaͤude eingeladen werden. 
Marienwerder, den 13. Januar 1827. 
Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ji Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Januar c. und mit Bezugnahme 
a auf das Publicandum vom 2. September a pr., wonach jeder Grund⸗ 
ſtuͤckscigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schorngeine in feinem Grundſtuͤck mit einem zum Betrieb des Schornſtein-Ge⸗ 
werbe berechtigten Meiſter ein jaͤhrliches Abkommen zu treffen, —— 
werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grundſtuͤcke: 

litter Diſtrict: No. 1334. 1348. 1352. 1554: 159% 1886. 1438, 1441 
1449. 1454: 471. 1498 a. 1498 b. 1514. 1516. 1416. 1419. 14504 
1432. 478. 1486. 1489. 1555: 1559. 1878. 1551. 1559. 1858, 
1861. 1556, et ; i 
ter Diſtrict: No. 1234. 1235. 1036, 1237. 1239. 1240, 1241, 1244. 
1245. 1246. 1248. 1252. 1955. 1254. 1955. 858. 857. 848. 850. 
853. 1157. 1159. 1160. 1162. 1:65. 1168, 11714 174, 4% 1178. 
1179, 1189. 11814 1182. 1182. 801, 1806, 807. 1810, 18125 
1624. 1625. 1629. 1633. 1675. 676. 1677. 1678. 1683. 1684. 

1649. 648. 1688. 1689. 1690. 170%, 1710, 1714. 5 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen 14 Tagen, 
ſpäteſtens bis zum 6. Februar d. J. zu treffen, und ſich den diesfalſigen Kon⸗ 
tract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 

Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfehlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. 
Danzig, den 15. Januar 1817. 
ö Boͤniglich Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. 


In zten Amtsblatt d. J. befindet ſich eine Bekanntmachung des Hoch⸗ 
preißlichen Finanz Miniſteriums wegen Einlöfung der am 22. Nobem⸗ 
ber v. J. bei der zten Verlooſung der Lieferungsſcheine gezogenen Nummern 
in 100 Looſen, abgedruckt. 

Indem wir uns auf dieſelbe beziehen, bemerken wir, daß wenn etwa das 
in gedachtem Amtsblatt enthaltene Verzeichniß der gezogenen Nummern unbe⸗ 
kannt geblieben waͤre, ſolches auf der Regiſtratur des Rathhauſes nachgeſehen 
werden kann. 5 8 

Danzig, den 18. Januar 1817. = 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
1 


Zur Abſendung nach Cleve find 8 eingegangen: 
’ Von Hr. Koͤnitzer 3 fl. Danz. CE. S. S. 4 fl. Dan. J. G. T. 1 Rthl. 
Cour. V. e. Ungenannten 6 holl, 8 Hr. Roͤll 3 Thlr. Cour. 
Joh. Carl Gnuſchke 80 Rthlr. C. A. E. 2 fl. Danz E. B. 60 fl. Dans, 
J. C. O. 4 Rthlr. N. G. W. 3 Rthlr. 8 8 5 3 Rthlr. D. 2 Duc. P. 
H. W. 5 Rthlr. F 20 Rthlr. Ein Ungenannter durch Hr. Engelhardt Gui⸗ 
nee. J. A. = ı Rthlr. Ungenannt 1 Rthlr. J. C V. 1 Treſorſchein von 
5 Rthlr. J. K. 4 fl. Danz. Carl Benj. Richter 5 Rthlr. Repraͤſentant Kits⸗ 
fats 6 Rthlr⸗ in Teeſere Scheinen und 52 gr. 9 pf. Pr. Cour. baar. G Toͤn⸗ 
niges, en & Comp. 150 Rthlr. A. L. Muhl 25 Rthlr. Matthaͤi 6, 
v. 26, W. D. 1 Rthlr. A. 3. 1 Rthlr. Familie ß 4 Duc. und 24 fl. D. 
04 S. 5 fl. En Secretair Patzer ı Georged'or, ı Laubthaler, 1 Daͤn, Spec. 
Von ber Reſſource Humanitas 49 Rthlr. 4 Sgr., 1 doppelter Friedrichsd'or, 
5 Duc, 1 Laubthaler, 1 hol, Thaler, 1 Hamb. 3, 1 holl, Gulden und 12 gr. 
Danz. Münze, 5 
ER den 22. Januar 1817. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Al den Antrag der Realglaͤubiger ſoll der George Kleinſche Hof zu Letz⸗ 
kau kol. 49. A. mit 2 Hufen Land, durch den Werderſchen Ausrufer 
Solmann öffentlich an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden, wozu die Licita⸗ 
tions⸗ „Termine 
auf den 8. December 1816, 
„ „ 7. Januar i 
„ 5 Rh 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Auf 5 Grundſtuͤck, welches unterm 6. Au⸗ 
guſt c. auf 1878 Rthlr. 62 gr. 67 pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, haften zu Pfennigzins 9000 fl. O. C. oder 1928 RNthlr. 5 gr. 77 pf à 4 
Procent ſeit dem 20. Januar 1808 ruͤckſtaͤndigen Zinſen, und 2000 fl. D. C. 
oder 428 Rthlr. 5 gr. 73 pf. Pr. Cour. zur erſten Verbeſſerung a 4 Procent 
ſeit dem 1. September 184 ruͤckſtaͤndigen Zinſen. Beide Capitalien ſind zwar 
gekuͤndigt, jedoch kann nach der Erklaͤrung der Glaͤubiger, das letztere Capital 
ganz und von dem erſtern Zweidrittheil zu gleichem Zinsfuß; aber zur General⸗ 
und Spezial Hypothek ſtehen bleiben. Die Taxe kann uͤbrigens taͤglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur, und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 15. October 1816. 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


| Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll der zu Guͤttland belegene George 
Gabriel Neumannſche Hof mit 84 Hufe eigen Land nebſt ſaͤmmtlichen 
Wohn⸗ und d Wirrhſchaffsgebzuden und Beſatz oͤffentlich durch den Werderſchen 


a Mieze 


Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations⸗Termine an Ort 
und Stelle E 5 
auf den 2. Januar, ke 
„ 5. März, 1817 8 
und s 6. Mai 
an geſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlusgsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und in dem Letztern, welcher peremtoriſch 
iſt, ibre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Melſtgebokt uͤber 
dem Betrage der eingetragenen Capitalien zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 12500 Rthlr. Pr. C. 
zu 6 Procent Zinſen und 10146 fl. 7 gr. D. Ct. zu gleichem Rechte haften, 
welche beide nicht gekuͤndigt And, Uebrigens if dieſes Grundſtuͤck unterm 18. 
Januar 18165 auf 16,525 Rthlr. 24 gr. 24 pf. Pr. C. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und kann die Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausru⸗ 
fer Holzmann eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 15. October 1816. N 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe 
fol. 103 B. des Erbbuchs unter der Servls-Nummer 918, belegene 
Grundstück, welches aus einem maſſiven und mit Einſchluß der Dachſtuben 4 
Stockwerk hohen Vorderhauſe, einem 3 Etagen hohen Seitengebaͤude und einem 
gleichen Hinterhauſe, nebſt einem kleinen Hofe, der den Ausgang nach der Kuh⸗ 
gaffe hat, beſteht, fol, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 4000 Rthlr. Preuß. C. 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations- Termine s AR EN) 
auf den 11. Februar,) 5 
„ 15. April 1817, = 
und „ 17. Juny Sf 
der 19 95 peremtoriſch, vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 8 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hieburch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, und demnächſt die Uebergabe und Adjudſcation zu erwarten. Die auf 
dieſem Grundſtuͤcke eingetragene Schuldpoſt von 14000 fl. ex anno 1758, wird 
dem Acquirenten mit 3000 Rthlr. auf das Meiſtgebott angerechnet, jedoch ohne 
alle Gewaͤhrleiſtang gegen das hieſige Städtifhe Lazareth, wenn daſſelbe als 
Inhaber dieſes Capitals, einen hoͤhern Betrag fordern ſollte. 5 
Die Taxe des Gruadſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Cofack einzuſeben. 8 
Danzig, den 15. November 1 16. a x 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zur Agata Renata Blingenbergſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤrige, 

unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gerichts auf der Niederſtadt in der Mittelgaſſe wallwaͤrts pag. 59. des Erb⸗ 
buchs am Thornſchen Wege gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem zwei Cta⸗ 
gen hohen Wohnhauſe nebſt Taſchengebäude, Holzſchauer und Hofplatz beſteht, 
und auf die Summe von 223 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten freiwillig durch oͤffentliche Sub» 
haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 

auf den 11. Februar 1817 


vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt. 


Es werden demnach befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiftbietende, im Falle nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, 


den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Ueber gabe und 


Adjudicatlon zu erwarten. ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Reglſtratur und bei dem 
Auctionater Coſack einzuſehen. 

Zugleich wird bemerkt, daß auf s deſſelben ein Capital von 283 fl. 2 gr. 
9 pf. zu Pfennigzins und 6 Procent Intereſſen eingetragen ſteht, und folches 
nicht gekuͤndigt iſt. 
Danzig, den aa. November 1816. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


a Das den Michael Sellſchen Erben gehoͤrige, in der heil. Geiſtgaſſe No. 
923. und Fol. 102, B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 
einem drei Stockwerk hohen Vorder- und Hinterhauſe nebſt einem Hofraum be⸗ 
ſteht, und gerichtlich auf 1200 Rthlr. gewuͤrdigt worden, ſoll Behufs der Aus⸗ 
einanderſetzung der Miteigenthuͤmer durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf den 
f 05. Februar 1817 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarken, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſchul⸗ 
denfrei iſt, die Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muͤſſen. DS 

‚Zugleich werden alle diejenigen, die etwa ſonſt noch Eigenthums- oder un⸗ 
bekannte Real⸗Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck haben, hiedurch aufgefordert, 


er se 19, 


ſich dieſerhalb zu melden, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. 8 
Danzig, den 22. November 1816. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das den Mitnachbar Andreas Danielsſchen Eheleuten zugehörige, unter 
N der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl, Lands und Stadrge⸗ 
richts in Groß⸗Walddorf No. 1. des Hypothekenauchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches aus einer Hufe der Stadt emphyteutiſchen Landes ohne Gebäude beſteht 
und auf die Summe von 2481 Rthlr. 48 gr. 37 pf. Pr. Ct. am 30. Auguſt 
d. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der zur erſten Stelle 
eingetragenen Glaͤubiger im Wege der Executlon durch öffentliche Subhaſtatlon 
verkauft werden und find hiezu die Licitations Termine 
guf den 20. Februar, 
, , AA. April, 1817 
und ⸗ 26. Juny 
an Ort und Stelle auf dem gedachten Grundſtuͤcke vor dem Auctſonator Barendt 
angeſetzt. 

; 5 werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte ia Pr. C. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. EI 5 

Zugleich wird aber auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Chriſtian 
Gottfried Lichtenberg, fuͤr welchen auf dieſem Grundſtuͤcke unter Mithaftung 
des Grundſtuͤcks Ohra an der Mottlau No. 1. des Hypothekenbuchs ein Capi⸗ 
tal von 1000 Rthlr. Pr. C. à 5 Procent jährlicher Intereſſen zur Sten Stelle 
eingetragen ſteht, zu dieſen Terminen zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame dar⸗ 
innen hierdurch vorgeladen, und hat derſelbe im Falle ſeines Ausblelbens zu ger 
wärtigen, daß nicht allein dem Meiſtbietenden im letzten peremtoriſchen Termine 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des Kaufpreiſes die Ford ung 
feiner eingetragenen Forderung, feldft wenn fie ganz leer ausgehen ſollte, und 
ohne Production des Schuld Dokuments verfügt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctiosator Barendt einzufehen, 

Danzig, den 26. November 1816. 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 

Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig, werden 

die abweſenden von bier gebürtigen Gebrüder Johann Ephraim Wiſch⸗ 

ke und Carl Samuel Wiſchke, welche ſich reſp. in dem Jahre 1785 und 1790 
von hier entfernt haben und bei dem ſchwarzen Huſaren⸗Regiment haben anwers 
ben laſſen, uͤber deren Leben und Aufenthalt auch ſeitdem keine Nachricht ein⸗ 
gegangen, auf Anſuchen ihrer Halbſchweſter, der Adelgunda Renata Wiſchke, 
verehel. Kaufmann und Brauer Kopp, und im Beitritte des Curators dieſer 
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bdbdeiden Verſchollenen, hledurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſelbige oder 
deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten, und 
zwar laͤngſtens in Termino praejudiciali 
: den 22. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und binreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel hieſiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz-Tommiſſtons⸗Rath Weiß und die Juſtiz Commiſſarien 
Boie, Sommerfeldt, Koͤpell, Trauſchke, Zacharias und Self vorgeſchlagen 
werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal-Vorladung, mit der 
Inſtruktion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre 
f Todes ⸗Erklärung, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze 
4 erkannt, ſodann aber ihr hier befindliches Vermögen, welches ſich zur 
Zeit auf 340 Rthlr. beläuft, ihrer gedachten Halbſchweſter ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 
Danzig, den 26. November 1816. 0 
N Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patent, ſoll das zum Nachlaß des Schneidermeiſters 
lie gehörige, hieſelbſt in der Schmiedegaſſe unter der Servis-No. 282. bele⸗ 
gene, und im Erbbuche Theil 1, kol. 79. alt. lat., im Hypothekenbuche aber, 
No. 21. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem kleinen Hintergebaͤude 
beſteht, auf den Antrag der Realglaͤubiger, oͤffentlich vor dem Artushofe durch 
den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin . auf den 11. Maͤrz 1817 a en 
angeſetzt worden. x 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes 
Grundſtuͤck den 21. Maͤrz 1816 gerichtlich auf 428 Rthlr. 51 gr. 77 pf. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, und die darauf eingetragenen Capitalien von reſp. 
500 Kthlr. und 250 Kehle, gekuͤndigt find und abgezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. December 1816. 
a Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


f Der auf den 30. Januar dieſes Jahres angeſetzte peremtoriſche Termin 
zum Verkaufe des Johann Zippſchen Grundſtuͤcks zu Stutthoff kol. 
(Hier folgt die Beilage.) 


— 
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Erſte Beilage zu No. 8. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


311. B. des Erbbuchs, iſt auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtation 
aufgehoben worden, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 17. Januar 1819. 

5 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nach Maaßgabe der hohen Verfuͤgung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidenten von 

Weſtpreußen und wirklichen Geheimen Raths Herrn v. Schön, Exzell. 
vom ı5ten v. M. u. J. ſoll der Neu- Bau eines Stall-Gebaͤudes, fo wie die 
Inſtandſetzung der Wirthſchafts-Gebaͤude auf der Probſtey zu Alt-Kyſchau, 
im hieſigen Amte belegen, minus Licitando ausgeboten werden, und iſt der 
einzige und peremtoriſche Bietungs-Termin hiezu auf den 5. Februar a. c. an⸗ 
beraumt worden. £ ! 

Diejenigen Perſonen alfo, die gefonnen find, dieſen Bau anſchlagsmaͤßig 
zu übernehmen, werden hiedurch aufgefordert, ſich im obengedachten Termin 
in Alt⸗Kyſchau in dem Pfarrhauſe dafelbft des Morgens um 9 Uhr einzufin⸗ 
den, den Riß und Anſchlag zu inſpiciren ihr Gebott zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag ſo wie die Schließung des diesfaͤlligen Entrepriſe-Contracts zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Pogutken, den 11. Januar 1877. i 

f Boönigliches Domainen Amt Schöneck. 


i I a I re en ng te 
Diejenkgen Haus: Eigentbämer, welche Logis für die Herren Officſere ge⸗ 
i gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, 
ihre diesfälligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5:1. Januar 
d. J. auf dem Einquartierungs-Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemer⸗ 
kung einzureichen: ſeit welchem Sage fie bequartirt geweſen find, und wie viel 
Zimmer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich felbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 25. Januar 1816. 
Ri Die Servis: und Einquartirungs Deputation. 
Diejenigen Perſonen, welche Anſpruͤche an die Fallitmaſſe des Carl Gottfr. 
Tietz haben, belieben die Abſchriften ihrer Documente und den Be— 
trag ihrer Forderungen, an Capital und Zinſen auf Preuß. Courant reducirt, 
und letztere bis zum 30. Juny 180) berechnet, gefaͤlligſt innerhalb Vier Wo⸗ 
chen von heutigem Tage ab, in der Jopengaſſe No. 596. einzureichen, weil 
ſpaͤterhin darauf nicht Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 18. Januar 1817. 


Friedrichſen. Taͤubert. . 
Curatores der gedachten Fallit⸗Maſſe, 


Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
5 oder zu verkaufen. e 
Ein Hof in Miggenhal an der Lacke gelegen, mit 27 Morgen freies Land, 
fol. 169., ſteht zu vermiethen oder aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere hieruͤber iſt in der heil. Geiſtgaſſe, No. 961,, zu erfragen. i 


Sachen z u vera het ien i re nd hen 
N ontag, den 27. Jaguar 1817, ſoll im bekannten Traͤgerzunfthauſe in der 

f Jopengaſſe, No. 744. gelegen, an den Meistbietenden gegen gleich bagre 
Bezahlung in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: 

Ein Ring in blauen Stein und mit Roſenſtein, 1 ſilberner Punſchloͤffel ins 
wendig vergeldet, 1 klein goldnes Halsſchloß, 2 tombachne und 1 ſchildpafkne 
Dabacksdoſen mit Gemälde, 1 goldene Damenuhr mit kleine Brillanten beſetzt, 
1 acht Tage gehende Wanduhr im Kaſten, 1 Tiſchuhr, 1 24 Stugden gehende 
Uhr und mehrere Uhren, » vergoldete Uhrkette, 1 dresdner porzellatn Thee⸗Ser⸗ 
vice mit Blumen, 1 dito weiß und roth, ı blau und weiß dito, 12 Paar Cho⸗ 
colade⸗DTaſſen, 1 Plattaenage, 18 Figuren, 1 Terrine, 24 Teller und mehreres 
Porzellaln, 1 complet engl. Fayanz Diſch Service, geſchliffne Wein» Biergläſer 
und Carafinen, 1 engl. Hauslaterne, ı groſſer, 1 kleiger und mehrere Spiegel, 
2 groſſe gebeizte Linnenfpinder, 1 Ecktpind und mehrere nußbaumne und ange⸗ 
ſtrichne Kleider, Linnen⸗ und Glasſpinder, Comoden, gebeizte und angeſtrichne 
Klapp⸗, Schenk „ Thee, und Anſfetztiſche, © mahagoni Klapptiſche, 6 Stuͤhle 
mit gelben Triep, 2 Comteirfühle und mehrere mit leinw. Eiulegekiſſen, Lin⸗ 
nenzeug und Betten, gezogene Tlſchtuͤcher und Servietten, div, ſeidene und kat⸗ 
tune Frauenkleider, ı leventiner Ueberreck mit Caninchen und mehrere Pelz⸗ 
maͤntel, 1 Baͤrenmuffe, Bettdecken, 1 Puddingform, 36 Paar Meſſer und Ga⸗ 
beln, 18 Paar dito und 1 Paar Trengirmeſſer, 1 Kucheneiſen, 2 Grapen, 2 
meſſingne Sheemafchienen, Blaker und Leuchter, 2 Theebretter, 1 Koffer, 2 
Schreibpulte gebeigte und angeſtrichne Bettgeſtelle und Schlafbaͤnken, 6 Fen⸗ 
fer, 4 Jalpuſten, 1 Parrbie diverſe Buͤcher, diverſe Oehlgemaͤlde auf Holz ge⸗ 
malt ia? und ohne Rahmen, 54 Kupferfliche mit und. ohne Glas, diverſe coul. 
tuchne Mannskleider, 1 graditourner Iltispelz, und mehrere Pelze, 1 groſſer 
Waagbalken mit Schaalen, metallne, bleierne und eiſerne Gewichte, 1 ſeidner 
Regenſchirm, ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie 
auch fonften noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 9 ö 

Dienstag, den 08. Januar 181), ſoll in der Bude oder vor dem Abtus⸗ 
= hofe gerufen, und an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: . 
Eine zwiſchen dem Langgaßſchen und hohen Thor, neben der ſogenannten 
Feuerbude, belegene Krambude, welche ı Etage hoch, 12 Fuß lang und 6 Fuß 
breit, bon Fachwerk erbaut und Kit, Diehlen bedeckt und bekleidet iſt, 5 25 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 
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& Dienſtag, den 28. Januar 181), fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
hofe gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: N 
Ein in der Frauengaſſe vom Pfarrhofe kommend linker Hand belegenes Wohn⸗ 
haus, maſſiv erbaut, 4 Etagen boch, nebſt Hofplatz, Seitengebaͤude, Apparte⸗ 


ment und Balkenkeller, sub Servls-No. 886. Hierauf haften zu Pfennigzins 


3000 Rthlr. Pr. Cour, nach dem Miünzfuß von 1764 à 45 Procent. 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 

dem Urtushofe angeſchlagen. ; 1555 5 
N ittwoch, den 29. Januar, des Morgens um 9 Uhr, fol zu Petershagen 
® innerhalb Thores, in dem Haufe No. 124., unweit der Kirche, durch 


offentlichen Ausruf an den Meiflbierenden gegen baare Bezahlung in Preuß. C. 5 


verkauft werden: 5 5 

Zwei ſilberne vergoldete Vorlegeloͤffel, 10 ſilberne Eß⸗ 12 Theeloͤffel, 1 Zu⸗ 
ckerzange ꝛc., Porcellain, dresdner und fayance Theetaſſen, Theepotts, Milch⸗ 
kannen, Zuckerdoſen, Spuͤhlſchaalen ꝛc., fayanze Terrinen, ovale und runde 
Schuͤſſeln, 5 Dutzend flache und tiefe Teller, 3 Glocken, 5 Fruchtkoͤrbe ꝛc., 
Wein und Bierglaͤſer, 1 Schlag- und Stubenuhr, 1 groſſer Pfeiler-Spiegel 
im nußbaumnen Rahm, 1 dito mit einer Gallerle, 1 mahsgoni geſtrichner Fluͤ⸗ 
gel mit doppelter Claviatur von Wernawoga, 1 dito Comtoirfpind mit e Glas⸗ 
thuͤren, 1 eſchen einthürigtes Kleiderſpind, 1 gedeitzt zweithuͤrigtes Linnenſpind 


und mehrere Spinder, 1 groſſer fein gemahlter Klappttſch, verſchiedene Anſetz⸗ 


Diſche, 6 Stühle mit pferdehgarnen Einlegkiſſen, 1 Lehnſtuhl und mehrere div. 
Stühle, Bettgeſtele, Bettraͤhme, Kiſten, 1 kleiner hoͤlzerner beſchlagner Geld⸗ 
kaſten, diberſe Gemälde und Schildereien unter Glas, 1 geſtrichne eihne Waſ⸗ 
fertonne mit eiſernen Bänden und 2 Paar Eimer, 6 fleinerne groſſe Töpfe, 4 
Brandenburger dito; ferner: Linnenzeug und Betten, mauſſelin und Faftune 
Frauenkleider, 1 ſchworz atlaßner und 1 tuchner Frauen Spenzer, 1 gräalich 
tuchne Bickeſch mit aſtrakanſchen Barannen gefüttert, 1 mahagont Theekaͤſtchen, 
meffingene und zinnerne Leuchter, Kaffee- und Milchkannen, Theemaſchienen, 1 
metallner Moͤrſer, 1 roth ſeidener Regen-, 1 dito Stockſchirm, 21 Paar plat⸗ 
tirte Meſſer und Gabeln; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und 
Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Sl den 30. Januar 1817, Vormittags um so Uhr, werden die 


aͤkler Milinoroski und Wilke, in der Jopengaſſe im Haufe No 564. 
durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb Et. verkaufen: 
Eine ſchoͤne Parthie aufrichtige Hollaͤndiſche Heringe in ganzen, z, 3 und 5 

Tonnen, ferner ö W > 

4 Anker friſchen Anſchowius. i £ t 
Y ontag den 3. Februar 18%, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Anubt in der Hundegaſſe, von der Berholdſchen⸗ 
gaſſe kommend linker Hand, No. 304., durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Br. Ct, verkaufen: ö G 4 Nn el 
% 2 


t 
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Ein Parthiechen friſche Hollaͤnd. Heringe vom Herbſtfange in F und 

N = Tonnen, ferner i 15 | 

Friſche Holland. Cabliau in Tonnen. a Enn 1 
ae Dienſtag den 4. Februar 1877, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 

gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: ö 

1) Ein in der Hundegaſſe, vom Kuhthor kommend linker Hand belegenes 
Wohnhaus, maffiv erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Pumpenbrunnen 
Seitengebaͤude und gewoͤlbtem Keller, sub No. 270., nebſt Hinterhaus in der 
Dienergaſſe maſſiv erbaut, 2 Etagen hoch, daſſelbe beſteht aus einem Stall 
und Heuboden sub Servis-No. 201., hierauf wird die Hälfte von der Kauf- 
ſumme zur ıflen Hypothek zu 6 Procent offerirt, wenn der Kaͤufer dies Grund⸗ 
ſtͤͤck für Feuersgefahr verfichern läßt, auch kann daſſelbe gleich bezogen ters 
den, und wird dieſes Capital innerhalb einem Jahr nicht gekuͤndigt. 

2) Ein in der Jopengaſſe vom Pfarrhofe kommend linker Hand! belegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbaut, 5 Etagen hoch, nebſt Seiten- und Hintergebaude, 
Hofplatz, Pumpenbrunnen und gewoͤlbtem Keller, sub Servis-No. 600., hier⸗ 
ee ebenfalls die Hälfte von der Kaufſumme zur erſten Hypothek ſtehen 
bleiben. 5 
5 Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. : 

Freitag den 7 Februar 1817 Mittags um 12 Uhr, ſoll in der Bude oder 
vor dem] Artus⸗Hofe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 
0 Eilf Berliner Staats-Schuld-Scheine mit Zins-Coupons 
; vom Juli 1817 bis Jan 1819, wie folgen: 


5 No. 27522, Ein Schein Über Rihlr. 1000 Lit A. 

6 „27523. dito — 1000 — A. 
„ 27521. dito — 1000 — A. 
„ 27525. dito — 1000 — A. 
„ 27181. dito — 1000 — A. 
2182. dito — 1000 — A. 
„27183. dito — 1000 — A. 

3 2 27504 dito — 1000. — A. 
„ 23528. dito — — 100 — F. x 
„ 17574. dito — 50 — F. 
„2352 — 6. 


0 „23528. dito l 25 
Wobei ein jeder 4 Zins-Coupons hat, a 4 pr, Cent. 
e SIE 1 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Extra ſchoͤne friſche Holl. Heringe in +, 2, 3. 26 Tonnen, alle Sorten 
Hel. Papiere fo wie alle Gattungen feiner Weine in Bouteillen, ſind zu 
billigen Preiſen zu haben Hundegaſſe, No. 281. s Vase 7 


* 
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8 Trockenes fichtenes Fadenbolz, 13 fl. Danz, per Faden, frei vor die Thuͤre 
des Käufers, iſt vor dem Legenthore, gerade Über dem Kuͤperdamm, 
u haben. 5 - N 
Huf dem dritten Damm unter No. 1416., iſt ein gutes braunes fiebenjähs 
riges Pferd, welches vorzüglich gut läuft, zu verkaufen. Des Preiſes 
wegen einigt man fi in demſelben Haufe. re 
Ganz trockenes Büchenholz den groſſen Waldfaden à 40 fl. D. Geld, frei vor 
des Kaͤufers Thuͤr, wird nachgewieſen auf dem aten Damm, No. 
1555,, und bei Herrn Röhre auf dem Langenmarkt. g 
Frocknes fichten Holz in Ruthen und Faden, den Faden zu 14 Fl. Danz. 
Cour, frei vor die Thür, iſt zu haben Pfefferſtadt No. 1217. 
Schwediſches Fenſterglas von verſchiedenen Nummern, beſter Finniſcher 
Theer, feines Cameelhaar, baſtne Matten und Paudeln, ſind fuͤr bil 
lige Preiſe zu haben bei IJ. F. Rhodin, 
Be Ankerſchmidegaſſe, No. 171. 
Sehr ſchoͤne Holl Suͤßmilch-Kaͤſe von circa 15 Pfund find im Ganzen zu 
21 gr. und zu 3 Pfund vereinzelt zu 22 gr. das Pfund; Ungariſch 
Waſſer gegen Kopf- Zahnſchmerz, Froſt ꝛc. und zur Haut-Verſchoͤnerung zu 
15 und 30 gr.; Tinte zu 40 gr., Weineſſig 9 gr. der Halben, Engl. Senf in 
weißen Gläfern 12 gr. das à Pfund, Franz. Pfropfen 21 gr. das Schock zu 
verkaufen: Frauengaſſe No. 898: 5 
Auf der Schaͤferei No. 41, iſt ſehr gutes trocknes Buͤchen- Brennholz zu 
N verkaufen. 8 5 i 
Moöbwiſches, wie auch ordinalres Fenſterglas iſt zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen zu haben in der Brodbaͤnkengaſſe No. 701. 
er Unbeweglihbe Sachen zu verkaufen. 5 
\ Die Bauſtelle, Langgaſſe und Plautzengaſſen⸗Ecke, nebſt Seiten⸗ und Hin⸗ 

5 tergebaͤude, iſt unter vorthrilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
dere Nachricht Johannisgaſſe, No. 1329. x 
; Das Haus Peterſiliengaſſe, No. 1487., iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 

2 then, auch find daſelbſt courante Farben Tuche und Boye um aufzu⸗ 
raͤumen, fuͤr billige Preiſe zu haben. 
Ein auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heitzbaren Stuben verſehenes mo⸗ 
dernes Haus, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man im Hotel de Thorn, N d 
Ein ohnweit der Boͤrſe in einer Hauptſtraſſe gelegenes im guten baulichen 
. Zuſtande ſich befindendes bequemes Wohn- und Nahrungshaus mit eis 
nigen Kramladen, in welchen vor einigen Jahren eine bedeutende Schnittwaa⸗ 
ven Handlung betrieben worden, iſt zu verkaufen und auch fogleich zu beziehen. 
In dieſem Haufe befinden ſich 9 gute mehrentheils gegipſte Stuben, gute Kuͤ⸗ 
che, ein Pumpen Brunnen, Apartements, mehrere ſehr gut gewoͤlbte trockene 
Keller, Boden und Kammern. Die reſp. Kaufluſtigen koͤnnen die näheren. Bes 
dingungen hieruͤber bei mir erfahren. Ralomski, 
Hundegaſſe No. 242% 
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5 Das Haus, Neugarten No. 509, nebſt Stall, Wagenremiſe, Heuboden, 
s Gaäͤrtner⸗Wohnung und Garten, wie auch die Häufer, Sandgrube No. 
451, 52, nebſt Stallung und Garten, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfragen Langgaſſe No. 61... N 5 
Das Haus in der Hundegaſſe No 359, nebſt Stallung und Wagen-Re⸗ 
ne mife, ſteht aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere Langgaſſe 
0, 61. r 
Eine in gutem Zuſtande ſich befindende Papiermuͤhle, * Meile von Dan⸗ 
i zig gelegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Lange 
gaſſe No. 61. 
Das in der Fleiſchergaſſe No. 98. befindliche neu angebaute Wohnhaus 
nebſt Hofplatz, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen. Bei 
Schleuchert in der Höfergaffe No. 1518. das Nähere. 
. i Sa en zu vermietbem a 
Lenggarten No. 212, find 2 Stuben (nebſt Einteitt im Garten) an unver⸗ 
l heirathete Perſonen zu dermlethen und Oſtern zu beziehen. 2 
Das Haus, Pfaffengaſſe No. 878., mit 3 Studen, Kuͤche, Boden und Kel⸗ 
ler, iſt zu Oſtern rechter Zelt zu vermierhen, Nachricht hierüber er⸗ 
hält man bei Zeinrich im Hospital zu St. Jacob. f x 
Das ehemalige Uhrmacherhaus im Fiſcherthor, jeßo von einem Schloſſer 
bewohnt, sub No. 128, iſt zu Oſtern dieſes Jahres zu vermlethen, 
auch zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber Langgaſſe, No. 568. 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. gelegenes Wohnhaus mit mebreren 
Stuben, Kuchen, Speiſekammer, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbten Keller und 1 bis 2 Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und nächſten Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich die⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthümerig in obige No. drei Treppen hoch, oder Hundes 
gaff: bei Kalowski, No. 242. - 
Auf dem oten Damm, No. 1289, if eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
: hige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
= Enn in der heil. Gelſtgaſſe, No. 975., gelegenes wohlgedautes Wohnhaus, 
8 welches im Vorderhauſe 4 moderne groffe Zimmer nebſt ein freundli⸗ 
ches Seitengebaͤude und Hinterhaus mit 2 befen. Stuben bat, wie auch einen 
groſſen Altan, Hof und andre Bequemlichfeiten ſtehet zu bermiethen. 
Heile Geiſtgaſſe, No. 952, iſt eine Stube an eine einze ne Manns per⸗ 
ſon, mit auch ohne Mobilien, zu Oſtern zu vermiethen. a 
Cn der Baumgarkergaſſr No. 1056., i ein nach Der Straſſe gelegenes 
8 Zimmer mit Mobilen, an einen Herrn Officier zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. : i 
n der Wollwebergaſſe, No. 553. iſt eine Stube an einzelne Mannsper⸗ 
3 ſonen zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen, 
ar der Hundegaſſe, No. 273 iſt die Unterſtube Saal, Schlafſtube und 
8 Seltengebaͤude, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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; Dos ſehr logeable Haus Gerbergaſſe, sub No. 369. mit 8 heitzbaren und 
; mehrern kleinen Stuben, ſteht zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
n. Liebhaber hiezu belieben ſich in dem Hauſe nebenan, sub No. 360, 


7 


zu beziehe 
zu melden. 4 
Qa vermiethen iſt: 792 SR 85 N N 
7 a) Am Oloaer Thor hinter dem Stift, No. 392., eine freundliche Woh⸗ 
nung mit a Stuben, Kammer, Holzkammer und Keller. ; 
2) Ein Haus von 2 Stuben, Küche und Viehſtall. J 
3) No 700:, Binfer Adlers Brauhauſe, ein Stall. 
Der Miethe wegen meldet man ſich Pfefferſtadt, No. 121. ; 
Ein Haus und Garten auf dem Eimermacherhof, No. 1750. und 51 mit 
3 Zimmern, Kuͤche, Boden, Kammern und Keller, nebſt der Nutzung 
des Gartens, worin vornehmlich ſchoͤnes Sommer und Winterobſt ſich befin⸗ 
det, ſtebt zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere beil. Geiſtgaſſe, No. 961. 
In dem Haufe, Jopeggaſſe No. 742., ſind mehrere Zimmer mit Meubles 
monatweiſe an Herren Staabsofficiere zu vermlethen. 
In der Hoͤckergaſſe No. 1453, iſt eine Untergelegenheit von 4 Stuben, Küs 
che und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. f 
Ein ſchoͤnes Logis von 4 Stuben mit Glosdecken und geſtrichenem Diebs 
lenflur, nebſt eigener Küche, Holzgelaß und mehrerer Bequemlichkeit, 
iſt an eine anſtaͤndige und ſolide Famtlie am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 176, zu 
vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. N f 
Jobaagisgaſſe No. 1320., if ein Saal und eine Stube gegenüber, nebſt 
I Küdie und Holzkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Eimermacherhof groſſe Gaſſe No. 1728., iſt eine Stube, Kammer, ein klei⸗ 
i ner Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in demſelben Hanſe. N 
& Ss der Langgaſſe No. 406. find zwei Stuben gegen einander zu vermie⸗ 
then und allenfalls gleich zu beziehen. 0 
as Haus am Altstädtschen Graben No. 435. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
N 5 1 Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen. Das Nähere 
No 450, 5 . 
In der Fleiſchergaſſe No. 130. im Zeichen: der rothe Löwe, iſt eine meu⸗ 
blirte Oberſtube nach der Straſſe, nebſt einer Schlafkammer an zwei 
Herren Officiere zu vermiethen. 
Die auf der Piefferſtadt No. 203 gelegenen Haͤuſer und Speicher, wie 
N auch Stallung und Hofraum mit der Einfahrt, find von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe, No. 667., bei dem Unterzeichneten. 


5 2 S. Benjamin Simon. 

J dem Haufe in der Breitgaſſe No. 1191, iſt die Vor- und Hinterſtube 

5 an einzelne ſtandesmaͤſſige Mannsperſonen zu vermiethen uns ſogleich 

5 1 Nachricht bei der Eigenthuͤmerin, in derſelben Nummer hinten 
end. 5 


zin vorne in der Sandgrube gelegenes bequemes Wohnhaus mit mehren 
Stuben und Kammern, groſſem Pferdeſtall und Wagen Remiſe iſt zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Des Zinſes und der uͤbrigen Bedingungen 
wegen hat man ſich an Kaloweki, Hundegaſſe No. 242. zu wenden. 3 
Sn Poggenpfuhl No. 352. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben gegen 
5 N einander zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
auſe. „„ 2 HEINE 
Das Haus in der Goldſchmiedegaſſe No. 1093, iſt zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere eine Treppe hoch in demſelben Haufe. 5 
3. der Frauengaſſe, No, 889., iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
Perſonen, ohne Mobilien zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. N LERNEN ung . 
g 8 e 
anze, halbe und- viertel Loose zur ersten Klasse 35ster Kön. 
* G Preufs, Klassen - Lotterie; 5 
so wie 
Loose zur 43sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind zäglich im, 
Königl. Intelligenz - Commtoir zu bekommen. 
Genze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Klaſſe 35ſter Berliner Lotterie, 
a ſind bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau hieſelbſt, oder auch in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 96., taͤglich zu bekommen. 5 
8 ZEN 2 e 0 Kauffmann, f 
Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 


4 Liter airiſche Anzeige. 
: Bei Thome Wittwe & Böhm, Buchbinder in der Peterfiliengafie, iſt zu 
haben: das Wochenblatt, welches im Amtsblatt angekuͤndigt iſt, beti⸗ 
telt: Preußiſche Chronick, ein National⸗Blatt für alle Stände, Der Praͤnume⸗ 
ratlonspreis iſt fuͤrs Vierteljahr 45 gr. Cour. ; 


5 Aufrufe zur Wohlthaͤtigkeit. 

Der Leinweber Jacob Kleff, in der Fleiſchergaſſe sub No. 141. wohnhaft, 
macht theilnehmenden Menſchenfreunden die doppelte Entbindung ſeiner 
Frau, nehmlich die am Montage den 16ten dieſes des Morgens um 9 Uhr von 
einem Sohne, und des Nachmittags um 3 Uhr von einer Tochter, hiedurch er⸗ 
gebenſt bekannt. Auſſer diefen neugebornen Kindern hat er noch 2 Knaben von 
5 und 3 Jahren am Leben und die Frau liegt ihm krank darnieder; daher er 
ſich, ſo ungerne er es auch thut, genoͤthiget ſieht, wohlwollenden Menſchen⸗ 
freunden um eine kleine Unterſtuͤtzung dringendſt zu bitten. Sein und der Sei⸗ 

nigen Dank wird fuͤr Sie vor dem Throne des allguͤtigen Gottes dringen. 
Daß die Anna Catharina Dombrowska, 44 Jahre alt, ſtark vom Schlage 
\ geruͤhrt, zu jeder Arbeit unfähig und in der druͤckendſten Armuth ſich 
befindet, drei unmuͤndige Kinder und ſchon ſeit 2 Jahren das Bette nicht vee⸗ 
laſſen hat, folglich der thatigen Unterſtuͤtzung wohlthaͤtiger chriſtlicher Mens 

(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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bee IT, uoͤthig bedarf; ſolches beſcheiniget auf Verlangen und bittet 
für ſie, der P. Aegidius Zagermann, 
Prediger bei der Carmeliter Kirche. 
Die ee Wit ttwe, e ſelt einem halben Jahre ſehr elend krank 
geweſen, auch jetzt voch nicht ganz bergeſtellt iſt, und nicht weiß, wie 
fe ſich und ihr Kind, welches ebenfalls ſchon ſeit langer Zelt krank liegt, ernaͤh⸗ 
ten fol, da ihr die rechte Hand ganz verlaͤhmt iſt, bittet flehentlich ihren Wohl⸗ 
thätern um gätige Unterſtötzung, um ihre und ihres Kindes Lelden zu lindern. 
Gott, der alle unſre Handlungen belohnt wird hr reichlicher Vergelter ſeyn. 
Florentina Hendel, 
wohnhaft in der Tiſchlergaſe, No. 619. eine Treppe boch nach hinten. 
Der. ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Kasperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumaunshof No, 87 im Gang die 4te Thuͤr wohnhaft, 
welcher ſeit 4: Jahren an dem Salzftuß, Auszehrung⸗ und andern Leibeswunden 
leidet und auf dem Krankeubette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zugeſetzk 
und jetzt nichts mehr hat wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtützung an. Sein Zuſtaud iſt erbarmenswärdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet für b e gidius 4 Lagermann, = 
; ' a bei der mug 


Ge a t er, An et 
Y it hoher Bafzelichee Bewilligung: werde ſch die Ehre haben Sonntag 
Er den 26. Januar im Schaufpielhaufe zu geben: 
; Die Zerſtreuten. 
Eine Poſſe in einem Akt, vom Herrn. Etatsrath von Kotzebue. 
8 Hierauf: 
Die Dorfſaͤngerinnen. 
Ein komiſches Intermezzo aus derſelben Oper. Die Muſik iſt von Fioravanti, 
Nach dem erſten Stuͤcke wird Madame Bachmann eine Arie von Mozart ſingen. 
Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre ſind taͤglich 
in meiner Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1348, eine Treppe hoch, zu haben. 
J. C. Krampe. 


e ffentlich er Dane 
Ale unſere anne erfreut fich eines bedeutenden Geſchenks von 2 geb, 
Pr. Cour von Herrn C. B. Toͤnniges in Paris, die ung Herr Sam. 


Baum zugeſtellt hat. Dem entfernten Wohlthäter: ſagen wir dafür den herz⸗ 
lichſten Dank. 


Or den 23. Januar 1817. 
N Die Vorſteher des ſtbeſge Lazareth s, 
Richter, Lickfett. Saro. Gerlach. 


N 


Denen edlen Gebern, die auch bei der größten Freude am Redouten⸗Abend 

g den often d. auf der Reßource Concordia fich der darbenden Unfchuld 
erinnerten, fo wie für die freundfchaftliche Einſammlung der geehrten Maske, 
wodurch uns 74 fl. 24 gr fuͤrs Spend- und Waiſenhaus zu Theil geworden 
find, danken wir ganz ergebenſt. Gott ſegne auch dieſe uns zugetheilte Gaben, 

Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
5 Relling. HZaaͤs 2 f 

Von Herrn C. B. Toͤnniges in Paris find dem Armen-Inſtitute 100 Athl, 

Pr Cour. geſchenkt worden, welche wir, mit dem innigſten Dank, zur 
Erquickung der Huͤlfsbeduͤrftigen verwenden werden. 
: Die Vorſteher des Armen-Inſtituts, 

Aycke. Hollatz. Boje. 


N 


Sachen fo verlohren worden. 
Es iſt auf der Eisbahn von Kaͤſemark bis nach dem Ganskruge, und von 
dort uͤber Kneipab nach Langgarten und der Hundegaſſe, eine ſilberne 
Tobacksdoſe von Ruſſiſcher Arbeit, auf dem Deckel und Boden mit in Stahl 
bronzirten Figuren und inwendig vergoldet, verlohren worden. Wer dieſelbe 
Hundegaſſe No, 272 abbringt, erhält eine Belohnung von 4 Rthlr. Cour. 
8 Es iſt am verwichenen Sonntage bei der, Jeſuiter-Kirche eine goldene 
Schnupftobacksdoſe verlohren worden; wer felbige im Poggenphul No. 
390 abliefert, hat eine dem Werthe angemeſſene Belohnung zu erwarten. 2 
Es iſt den arſten d. auf der Redoute in der Reſſource Concordia ein 
Mannshut vertauſcht worden, der beſonders daran kenntlich iſt, daß 
38 Stutz⸗Federn und eine ſchwarze Kokarde, die mit einer goldnen Kette und blauen 
Sternchen beſetzt, daran befeſtigt war. Man bittet den Inhaber des eben bes 
ſchriebenen Huts ihm Poggenphul No. 381 bei Herrn Dr. Haffner abzureichen. 
den feinigen ſich von der Reſſource zu holen, wo er ſich noch befindet. 


ere 


A 
Da ich ſchon ſeit vielen Jahren gewohnt bin, alle meine Beduͤrfniſſe mit 


baarem Gelde zu bezahlen, und bei Niemanden laufende Rechnungen 
zu halten, ſo erſuche ich die Herren Kaufleute, bei welchen ich Waaren jeder 
Art kaufen und kuͤnftig ausnehmen werde, hiedurch ergebenſt, ſolche an Nie- 
manden ohne baare Zahlung und gegen Ausſtellung einer quittirten Note dar- 
Über, für meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, indem ich, wenn dieſer oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung ungeachtet am Schluſſe des Jahres dennoch Rechnun⸗ 
gen auf mich einlaufen ſollten, dergleichen Forderungen weder anerkennen noch 
berichtigen werde. Danzig, den 11. Januar 1817, 5 e 
\ Groddeck, Juſtiz-Commiſſarius. 
Ein mahagoni Pianoforte iſt gegen Sicherheit zu vermiethen, auch ſind 
einige Sattel und ein Reſt Fayance in der Langgaſſe No. 508 fuͤr ein 
Billiges abzuſtehen. f N 
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t Das zum Schleuſen⸗Inſpektor Schmiedekeſchen Nachlaß gehörige, unter 
9 9 der Gerichtsbarkeit des Land- und Stadt- Gerichts hieſelbſt an der Las 
ſtadie No. 438. belegene, und im Hypothekenbuch No. io, eingetragene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches unterm 19. December 1816 auf 1200 Rthlr. Preuß. Courant ges 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, und aus einem 2 Etagen hohes Vorderhauſe, eis 
nem Seiten⸗Gebaͤude, Hofraum und Balkenkeller beſteht, fol auf den Antrag 
der Realgläubigerin oͤffentlich vor dem Artushofe ſubhaſtirt werden, wozu Ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Auctlonator Coſack 
auf den 25, Februar 1817 
angeſetzt worden. 5 ’ | RR N 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dleſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. . a 8 nd 
Uebrigens wird zugleich bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck, aus 
ßer einem an die hiefige Kaͤmmerei bei Beſitzveraͤnderungen zu entrichtenden jaͤhe⸗ 
lichen Grundziags von 4 Scott oder 16 gr. D. C. ein hypothekariſches Kapital 
von 6000 fl. D. C. haftet, welches gekuͤndigt iſt, worauf jedoch ſchon 1500 fl. 
D. C. nebſt Zinfen a 5 Procent vom 9. Januar 1812 ab, abzufuͤhren find. 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
eingeſehen werden. ’ 
Danzig, den 26. November 1816. 5 . 
Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Der dem Bauer Michael Drewsſchen Eheleuten zugehorige im Dorfe 
Strauchhuͤtte belegene Bauerhof von 1 Hufe 3 Morgen, 100 UR. 
Culmiſch, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 217 Rthlr. 75 gr., fol Schulden halber in 


Termino 


= 5 


den 29. December 1816, 
„ 20, Januar 
und = 20. Februar 181), 
von denen der gte und peremtoriſche im Koͤnigl. Domalnen+ Amt Pogutken an⸗ 
ſteht, an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe kann jederzeit in un⸗ 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden. RR EC 
Schoͤneck, den 12. November 1816, ö 
s 5 Roͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


ei meiner erfolgten Anstellung als Kreis- Physikus des Danziger Gebie- 

tes zeige ich ergebenst an, dals ich mich auch aller Geschäfte eines 

ausübenden Arztes und Wundarztes unterziehen werde. f 
Dr. Noelle, 


Königl Kreis- Physikus, Wollwebergasse No. 1990. 


Mein Comptoir ist Wollwebergasse, No. 1990. 
© FF. Lengnich, 
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a Einem reſp. Publico zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, daß ich mich 
T von heute an wiederum in Dhaͤtigkeit geſetzt habe, und meiner beſſern 
Geſundheit wegen die mir übertragenen Geſchaͤfte mit mehrerer Accurateſſe als 
fruͤher beſorgen werde. 8 Bi Der Juſtiz⸗Commiſſarius Wilde, 

er 80 6 Brodtbaͤnkengaſſe No: 666. 
Der dritte Abonnements- Ball findet Sonnabend den 1. Februar im Rus- 
de sischen Hause, statt. — — g 

Danzig, den 28. Januar 1817. = = a 


Der Eigenthuͤmer eines im Glockenthor No 1951 vergeſſenen Regenſchirms, 
kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren daſelbſt abholen. 


N 


* 


Sonntag, den 19. Januar 1819 find zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. Bartholom. Der VBuͤrger und Backer meiſter Jonas Goltfried Chriſt Koropp, mit Igfr. 
Louiſe Wilhelmine Froͤnſel. Der Bärger und: Schneidermſtr. Adam Willer, mit Igfr. 
Anna Elifaberh Knack, 0 1 an 
St. Barbara, Ephraim Lankan, mit Fian Florent, Ziebuhr f ! 
St. Brigitta. Philippus Aloyſtüs Hohmann, Buch binder Geſsll, mit Igfr. Maria Thereſta 
Lukaß. Johann Jacob Schwartz, Arbeitsmann, mit Igfr. Sufannga Knock. Johann 
Kohncke, Arbeitsmann, mit Igfr. Anna Margarethe Schaum 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
i vom 19, bis 25. Januar 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 40 geboren, 18 Paar copulirt 
5 und 16 Perſonen begraben, 


i Wie hn be ia Ge nach wre 


Danzıs; den 24. Januar 1817. 


—— — nee 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gf ar gr. 
— 70 — — gr Vers dito dito alte 9 18- 

Hämburg, 14 Tage 154 Fr. i dito dito Nap -- 9-103 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 1353 Fr. dito dito gegen Münze — 
London, 1 Monat — F 2 Monat — / Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 14 gr. 

— 5 Monat gr. 5 N 5 2 — Münze — a — gu 

Berlin 10 Tage 14 pCt. damno. [Carolin gegen Cour. 6 40 
14 Tage 14 pCt. dm. 2 Mon. 24 pe d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die ertraordinaire Beilage.) 
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2 Den von unbekannter Freundſchafts⸗Hand, — geiſtreich und mit ſelte⸗ 
a Pe geſchriebenen Brief, habe ich noch vor der feſtgeſetzten Abreiſe 
erhalten! — 3 > ö BEN 
Mit verbindlichem Dank wird diefer Weg als Empfang⸗ Anzeige zufoͤrderſt 
eingeſchlagen; unter Verſicherung, daß, wenn auch Nebenumſtaͤnde das ihrige 
dazu beitragen, die Ausführung der guͤtigen Auftraͤge gewiß beherzigt werden 
ſoll und in dieſer Vorausſetzung werden fernere Beſtellungen ſtets willkommen 
ſeyn! — Sollte aber die Vollziehung des eben bewieſenen Vertrauens in dieſer 
Jahreszeit nicht mehr moͤglich ſeyn, ſo verſichere ich doch, daß die bewußte 
Waare deſto beſſer kuͤnftigen Winter gefallen fol und da meine Anweſenheit in 
der Fabrike waͤhrend naͤchſten Sommer's mir Gelegenheit geben wird, ſolche 
nach Ihrem beliebigen Geſchmack zu waͤhlen, ſo ſoll es mich freuen, wenn ſich 
Ihre Zufriedenheit daruͤber ſ. 3. auch anders als nur in Worten ausſprechen 
wird. 5 > 3 a a x 2 
Wegen der durch Sie erhaltenen — und nicht zu ſtreng beurtheilten Pro⸗ 
ben; — ſtimme ich Ihnen gerne bei, daß die Waare nicht fuͤr hieſigen Markt 
geeignet iſt, wo beſonders die Meinung uͤber dieſen Gegenſtand zu verſchieden, 
und wo man durchweg vergißt, daß fie vom Süden: eingeführt wurde! — In 
auswaͤrtigen Maͤrkten iſt ihr wenigſtens allgemein das Verdienſt, — Deugde — 
anerkannt worden, daß der Stoff in feinen hellen Farben dauerhaft ſey und da⸗ 
her der alten deutſchen Fabrik-Stadt Ehre macht. ER BE 

In dem Gebrauch felbft gefaͤllt er mir aber als Nordlaͤnder auch nicht. 
Die erwähnten Stockflecken in der Proben⸗Karte rechtfertigen Ihren Tadel, daß 
ich damit auf den verſchiedenen Reifen nicht ſorgfaͤltig umgegangen bin und ich 
verkenne keinesweges den reinen Sinn Ihrer Kritik; vergleiche vielmehr damit 
das Urtheil welches ein hieſigerbieferant mehr als mit Kälte darüber ausſprach, 
indem er die Waare kaum der Koſten eines Verkaufs à tout prix werth ſchaͤtzte, — 
er leugnete aber zugleich nicht daß er davon einen Leibrock 5 Jahre hindurch 
getragen habe, der noch ſo viel Würde beſaͤße, daß er damit — ohne ſelbſt gez 
wandt zu ſeyn — Viſiten macht! — — 53% 8 = 

Es iſt richtig die Fehler eines Fäbrikat's tadeln und falſch die Fabrike 
ſammt ihren Erzeugniſſen in ſchlechten Ruf zu bringen. x 

„Wir Reiſende find uns und anderen mehr Nückfichten ſchuldig, als im ge⸗ 

woͤhnlichen kaufmaͤnniſchen Leben der Fall iſt, — ich ſcheue aber keiner unbehag⸗ 
lichen Seite und erfuͤlle dabei die wichtige Pflicht, — „Schweigen.“ — Ich 
fahre fort im Geheimen die bekannte Fabrike moͤglichſt im Flor zu bringen und 
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gelingt mir ein gewiſſer Verſuch recht bald, ſo haben Sie als unpartheiifche 
Richterin das Verdienſt, über jene ohnmaͤchtigen Hageſtolzen! 

Der arme redliche Fabrikant hatte beim, Entſtehen des Gebaͤudes nicht Ge⸗ 
nie genug oder aufrichtige, ihn unter die Arme greifende, Freunde, die ſchwe⸗ 
ren Maſchienerien in Bewegung zu fegen. Die Kriegslaͤufte fogen ihn aus; — 
die ungeheuren Durchmaͤrſche feindlicher Truppen zerſtoͤrten das Ganze; — 
Tod und Verzweiflung tobten gegen ihn! — Das war Schlag auf Schlag! — 
Nach dieſen Zerrüttungen mußte ich tuͤchtig in der Fremde knoygen, um der 
wuͤthenden Conſcription auf heimathlichem Boden zu entgehen — Da ſang ich 
ofte beim Pfeifchen Toback: „Hoch lebe das Haus Oeſterreich!“ — und ſiehe 
da es lebt hoch, ſo wie alles in Ihrer Vaterſtadt fuͤr Tadel und Beifall, nach 
Sjaͤhriger Befreiung, neu belebt iſt! { 

Ich uͤberſende hiemit ein Scherflein fuͤr das hieſige Armen-Inſtitut, — 
welches mir den Empfang durch dieſe Blaͤtter anzeigen wird, — eingedenk der 
theuern Zeit und als Beweis daß Danzig mir in der wohlthuenden Abſicht am 
wertheſten iſt!!! Leben Sie wohl! i FIT 
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Vrorſtehender Aufſatz iſt uns von einem edlen Unbekannten mit einem Ge⸗ 
ſchenk von 50 fl. Dauz. Cour. fuͤr das hieſige neue Armen⸗-Inſtitut, mit dem 
Auftrage eingehaͤndiget worden, ſolchen dem hieſtgen Intelligenz Blatt inſeri⸗ 
ren zu laſſen Indem wir uns hiemit dieſes Auftrages entledigen, ſagen wir 
dem uns unbekannten Wohlthaͤter im Namen der unſerer Verwaltung anver⸗ 
trauten F oͤffentlich Dank. a 8 5 

a 8 Die Vorſteher des neuen Armen⸗Inſtituts. 
Aycke. Beollatz. Boje 
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